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©  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Mehrfach- 
verpackung  in  Form  eines  ein-  oder  mehrteiligen 
Verpackungsmaterialzuschnitts  für  eine  Mehrzahl 
von  Behältnissen  zueinander  unverlierbar  gehalten 
werden,  der  Zuschnitt  aus  Pappe  oder  reißfestem 
Kunststoff  besteht  und  die  Behältnisse  zumindest 
zum  Teil  umhüllt.  Zur  Lösung  der  Aufgabe,  welche 
darin  besteht,  eine  neuartige  Mehrfachverpackung  zu 
schaffen,  welche  eine  erhebliche  Reduzierung  des 
durch  die  Verpackung  anfallenden  Verpackungsmülls 
und  damit  eine  Reduzierung  der  vom  Hersteller  zu- 
rückzunehmenden  Verpackungsmengen  gewährlei- 
stet  wird  erfindungsgemäß  vorgeschlagen,  daß  der 
Zuschnitt  (5)  zumindest  an  einer  Seitenfläche  fest 
mit  jedem  Behältnis  (1)  verbunden  vorzugsweise 
verklebt  ist,  wodurch  ein  fest  mit  dem  Behältnis 
verbundener  Displaybereich  (3)  des  Zuschnitts  (5) 
geschaffen  wird,  die  nicht  verklebten  Abschnitte  des 
Zuschnitts  (5)  zwischen  den  benachbarten  Behältnis- 
sen  (1)  Verbindungsstege  (6)  bilden  und  der  Zu- 
schnitt  (5)  im  Bereich  der  Verbindungsstege  auf- 
trennbar  ist. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Mehr- 
fachverpackung  in  Form  eines  ein-  oder  mehrteili- 
gen  Verpackungsmaterialzuschnitts  für  eine  Mehr- 
zahl  von  Behältnissen,  nämlich  Dosen,  Flaschen 
oder  Tüten,  durch  die  die  Behältnisse  zueinander 
unverlierbar  gehalten  werden,  der  Zuschnitt  aus 
Pappe  oder  reißfestem  Kunststoff  besteht  und  die 
Behältnisse  zumindest  zum  Teil  umhüllt.  Darüber 
hinaus  betrifft  die  Erfindung  ein  Verfahren  zum 
Verpacken  einer  Mehrzahl  von  Behältnissen  insbe- 
sondere  unter  Verwendung  der  erfindungsgemäßen 
Mehrfachverpackung. 

Aufgrund  der  laufend  strenger  werdenden  Ab- 
fallgesetze  wird  im  Bereich  der  Verpackungsindu- 
strie  die  Frage  immer  wichtiger,  wie  man  den  Anfall 
an  Verpackungsmüll  wirksam  eindämmen  kann. 
Diese  Frage  ist  auch  deswegen  wichtig,  da  die 
neueren  Bestimmungen  vorschreiben,  daß  Herstel- 
ler  dazu  verpflichtet  werden,  den  durch  den  Ver- 
trieb  ihrer  Waren  begründeten  Anfall  an  Verpak- 
kungsmüll  zurückzunehmen.  Bisher  war  es  so,  daß 
zur  Verpackung  einer  Mehrzahl  von  Behältnissen 
beispielsweise  Bierdosen  Einwegverpackungen  ver- 
wendet  worden  sind,  die  nach  dem  Gebrauch  di- 
rekt  in  den  Müll  gehen  und  den  enormen  Anfall  an 
sog.  Verpackungsmüll  begründen.  Darüber  hinaus 
ist  auch  das  sog.  Papier-  bzw.  Papperecycling 
nicht  mehr  so  vorteilhaft  wie  früher,  da  heutzutage 
bereits  eine  überaus  große  Menge  an  Papier  sowie 
Pappe  zurückgeführt  wird  mit  der  Folge,  daß  diese 
Mengen  an  Papier  und  Pappe  nicht  mehr  vollstän- 
dig  verarbeitet  werden  können. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  darin,  eine  neuartige  Mehrfachverpackung  zu 
schaffen,  welche  eine  erhebliche  Reduzierung  des 
durch  die  Verpackung  anfallenden  Verpackungs- 
mülls  und  damit  eine  Reduzierung  der  vom  Her- 
steller  zurückzunehmenden  Verpackungsmengen 
gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Zuschnitt  zumindest  an  einer  Sei- 
tenfläche  fest  mit  jedem  Behältnis  verbunden,  vor- 
zugsweise  verklebt  ist,  wodurch  ein  fest  mit  dem 
Behältnis  verbundener  Displaybereich  des  Zu- 
schnitts  geschaffen  wird,  die  nicht  verklebten  Ab- 
schnitte  des  Zuschnitts  zwischen  den  benachbarten 
Behältnissen  Verbindungsstege  bilden  und  der  Zu- 
schnitt  im  Bereich  der  Verbindungsstege  auftrenn- 
bar  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Idee  zugrunde,  zumin- 
dest  einen  Teil  der  Verpackung  bzw.  des  Verpak- 
kungsmaterialzuschnitts  als  Displayfläche  d.  h.  für 
die  aufgrund  der  Kennzeichnungsvorschriften  not- 
wendige  Etikettierung  von  Behältnissen  zu  verwen- 
den.  Durch  Auftrennung  des  jeweiligen  Verbin- 
dungsstegs  bleibt  der  Displaybereich  behältnisge- 
bunden,  die  auf  dem  Displaybereich  vorgesehenen 
Beschriftungen  und  Werbeflächen  bleiben  am  Be- 

hältnis.  Mit  der  Auftrennung  der  Mehrfachverpak- 
kung  fällt  folglich  kein  bzw.  nur  geringfügiger  Ver- 
packungsabfall  an.  Die  erfindungsgemäße  Mehr- 
fachverpackung  bietet  zudem  den  Vorteil,  daß  die 

5  zu  verpackenden  Behältnisse  nicht  mehr  einzeln 
etikettiert  werden  müssen.  Etikettierung  und  Mehr- 
fachverpackung  erfolgen  in  einem  einzigen  Bear- 
beitungsschritt.  Neben  der  Einsparung  an  Verpak- 
kungsmüll  werden  dadurch  auch  die  Herstellungs- 

io  kosten  erheblich  reduziert. 
Zweckmäßigerweise  ist  die  Mehrfachverpak- 

kung  derart  ausgestaltet,  daß  diese  aus  einem  ein- 
teiligen  Verpackungsmaterialzuschnitt  besteht,  der 
mit  jedem  Behältnis  jeweils  nur  einseitig  fest  ver- 

75  bunden  ist,  so  daß  jedes  Behältnis  einen  einzigen 
großflächigen,  am  Behältnis  einseitig  anliegenden 
Displaybereich  aufweist.  Hierdurch  wird  zum  einen 
Material  eingespart,  zum  anderen  das  Verfahren 
zur  Fertigstellung  der  Mehrfachverpackung  erheb- 

20  lieh  vereinfacht.  Darüber  hinaus  ist  es  möglich,  auf 
diese  Art  und  Weise  auch  mehrgliedrige  Anordnun- 
gen  von  Behältnissen  mittels  eines  einzigen,  eintei- 
ligen  Verpackungsmaterialzuschnitts  einzubinden, 
wobei  der  Zuschnitt  gleichzeitig  als  Etikett  des 

25  betreffenden  Behältnisses  dient. 
In  besonderer  Ausgestaltung  der  Erfindung 

trägt  der  Zuschnitt  mehrere  Behältnisse  in  einglied- 
riger  Reihe.  Die  Mehrfachverpackung  d.  h.  das 
Gebinde  hat  damit  die  Form  einer  Kette,  bei  der 

30  die  Behältnisse  jeweils  nach  Bedarf  abgetrennt 
werden  können. 

Ferner  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß 
der  Zuschnitt  die  Seitenbereiche  der  Behältnisse 
vollumfänglich  umhüllt,  wodurch  besonders  große 

35  Displayflächen  geschaffen  werden  und  gleichzeitig 
eine  besonders  hohe  Stabilität  des  Gebindes  ge- 
währleistet  ist. 

Alternativ  hierzu  ist  eine  weitere  Ausgestaltung 
der  erfindungsgemäßen  Verpackung  dadurch  ge- 

40  kennzeichnet,  daß  der  Zuschnitt  die  Seitenbereiche 
lediglich  über  einen  Teil  des  Umfangs,  vorzugswei- 
se  nur  bis  zur  Hälfte  umhüllt.  Durch  diese  Maßnah- 
me  kann  -  insbesondere  in  Anbetracht  des  Verpak- 
kungsanfalls  -  eine  Materialeinsparung  an  notwen- 

45  digem  Verpackungsmaterial  gewährleistet  werden, 
wobei  dennoch  ausreichende  Displayflächen  ver- 
bleiben.  Darüber  hinaus  ist  das  Anbringen  der  Ver- 
packung  an  den  Behältnissen  bei  dieser  Ausgestal- 
tung  besonders  einfach,  da  die  Behältnisse  ledig- 

50  lieh  einseitig  zu  bekleben  sind. 
Zweckmäßigerweise  sind  die  Behältnisse  senk- 

recht  zur  Längsrichtung  der  Reihe  angeordnet.  Die 
Auftrennung  der  Verpackung  erfolgt  hierbei  entlang 
der  Seitenfläche  in  Längsrichtung  eines  jeden  Be- 

55  hältnisses.  Diese  Ausgestaltung  besitzt  eine  beson- 
ders  hohe  Seitenbeweglichkeit  des  Gebindes,  was 
unter  Umständen  für  bestimmte  Stapelungen  oder 
Lagerungen  von  Interesse  sein  kann. 

2 
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Eine  von  der  Anordnung  besonders  originelle, 
erfindungsgemäße  Verpackung  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Behältnisse  mit  ihren  jeweiligen 
Stirnseiten  aufeinanderliegend  parallel  zur  Längs- 
richtung  der  Reihe  angeordnet  sind.  Eine  derartig 
ausgebildete  Verpackung  ist  zum  einen  relativ  ein- 
fach  lagerbar,  zum  anderen  lassen  sich  hierdurch 
werbeeffektive  Dreierpacks  z.  B.  als  "Turm"  anbie- 
ten.  Die  Trennung  der  einzelnen  Behältnisse  erfolgt 
entlang  des  Umfangs. 

Eine  weitere  erfindungsgemäße  Ausgestaltung 
ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zuschnitt  ei- 
nen  mehrgliedrigen  Verbund  von  Behältnissen  um- 
schließt.  Hierbei  umhüllt  der  Zuschnitt  z.  B.  eine 
Anordnung  bestehend  aus  4  Behältnissen,  wobei 
der  Zuschnitt  an  den  Außenseiten  der  Behältnisse 
fest  mit  diesen  verbunden  ist.  Diese  fest  verbunde- 
nen  Abschnitte  des  Zuschnitts  verbleiben  als  Dis- 
playflächen  am  Behältnis,  auch  wenn  das  jeweilige 
Behältnis  von  der  Verpackung  d.  h.  dem  Gebinde 
getrennt  wird. 

Der  Zuschnitt  kann  unter  einer  die  Steifheit 
bzw.  Festigkeit  der  Gesamtverpackung  noch  erhö- 
henden  Spannung  aufgebracht  werden,  wobei  sich 
die  Behältnisse  erfindungsgemäß  im  verpackten 
Zustand  mindestens  zum  Teil  gegenseitig  berühren 
und  die  durch  den  Zuschnitt  aufgebrachte  Druck- 
kraft  aufnehmen. 

Um  die  Stabilität  der  Verpackung  weiter  zu 
erhöhen,  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß  der 
Zuschnitt  im  Bereich  der  Verbindungsstege  Stütz- 
laschen  aufweist,  die  zwischen  die  nebeneinander 
befindlichen  Behältnisse  geklappt  werden  können. 
Diese  seitlichen  Fortsätze  bilden  gleichsam  Stütz- 
stege  zwischen  den  jeweils  benachbarten  Behält- 
nissen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  besit- 
zen  die  Stützlaschen  eine  der  Außenfläche  der 
Behältnisse  angepaßte  Form,  z.  B.  Rundung  oder 
Wölbung,  wodurch  die  Stützwirkung  verbessert 
wird.  Zweckmäßigerweise  sind  die  Stützstege  zu 
beiden  Seiten  und/oder  im  Inneren  des  Verbin- 
dungssteges  6  vorgesehen.  Hierdurch  wird  eine 
optimale  Stabilität  des  Gebindes  erreicht.  Die  im 
Inneren  des  Verbindungsstegs  vorgesehenen 
Stützlaschen  können  aufeinandergeklappt  werden 
und  bilden  hierdurch  einen  einzigen,  doppelwandi- 
gen  Stützlappen  mit  besonderer  stabilisierender 
Wirkung. 

Eine  besondere  Ausgestaltung  der  erfindungs- 
gemäßen  Verpackung  ist  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  mit  der  Seitenfläche  des  jeweiligen  Behält- 
nisses  fest  verbundene  Teil  des  Zuschnitts  über 
den  Berührungsbereich  einer  (die  Gesamtanord- 
nung  der  Behältnisse)Umhüllenden  hinaus  sich  in 
die  Zwischenräume  zweier  gegenüberliegender  Be- 
hältnisse  hineinerstreckt.  Diese  Ausgestaltung  ist 
insbesondere  für  Behältnisse  mit  rundem  Quer- 

schnitt,  z.  B.  Dosen,  Flaschen  oder  dgl.  interessant, 
da  zum  einen  größere  Displayflächen  geschafft 
werden  können,  zum  anderen  eine  vergleichsweise 
höhere  Stabilität  des  Gebindes  erzeugt  wird.  Dar- 

5  über  hinaus  fällt  weniger  loses  Abfallmaterial  an. 
Zur  Erleichterung  des  Auftrennens  der  Verpak- 

kung  zwischen  den  einzelnen  Behältnissen  weisen 
die  Verbindungsstege  erfindungsgemäß  minde- 
stens  eine  Reißlinie  auf.  Als  Reißlinie  kann  vorzugs- 

io  weise  eine  Perforationslinie  vorgesehen  sein.  Es  ist 
vorteilhaft,  die  Verpackung  so  auszubilden,  daß  je- 
der  Verbindungssteg  zwei  Reißlinien  aufweist,  wel- 
che  den  jeweiligen  Displaybereich  vom  Verbin- 
dungssteg  trennen.  Hierdurch  fällt  zwar  etwas  mehr 

15  Verpackungsabfall  an,  der  Verbindungssteg  bzw. 
ein  Teil  des  Verbindungsstegs  wirkt  jedoch  nicht 
störend  bei  der  Handhabung  des  Behältnisses. 

Aus  werbetechnischen  Gründen  kann  der  Zu- 
schnitt  im  Displaybereich  eine  erhöhte  Oberflä- 

20  chengüte  aufweisen,  wodurch  der  Verpackungsma- 
terialzuschnitt  besser  bedruckt  werden  kann. 

Alternativ  hierzu  ist  erfindungsgemäß  vorgese- 
hen,  daß  der  Zuschnitt  im  Displaybereich  eine  zu- 
sätzliche  Displayschicht  aufweist.  Diese  Display- 

25  schicht  kann  bereits  bei  der  Herstellung  des  Ver- 
packungsmaterialzuschnitts  in  einfacher  Weise  auf- 
gebracht  und  anschließend  bedruckt  werden,  so 
daß  die  Behältnisse  mit  einem  fertig  bedruckten 
Zuschnitt  verpackt  werden. 

30  Zweckmäßigerweise  ist  die  zusätzliche  Dis- 
playschicht  aufgedruckt  oder  aufgeklebt.  In  vorteil- 
hafter  Weise  kann  der  Displaybereich  mit  einem 
aufgeklebten  und  bereits  fertig  bedruckten  Etikett 
versehen  sein,  wodurch  die  Notwendigkeit  eines 

35  aufwendigen  Bedruckens  von  Pappe  entfällt. 
Gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  vor- 

liegenden  Erfindung  ist  der  Zuschnitt  nicht  einstük- 
kig  ausgebildet,  sondern  besteht  aus  mehreren  ein- 
zelnen  Abschnitten,  wobei  jeweils  ein  Abschnitt  des 

40  Zuschnitts  mindestens  zwei  benachbarte  Behältnis- 
se  miteinander  verbindet. 

Die  Erfindung  betrifft  darüber  hinaus  ein  Ver- 
fahren  zum  Verpacken  von  einer  Mehrzahl  von 
Behältnissen,  nämlich  Flaschen,  Dosen  oder  Tüten, 

45  bei  dem  die  einzelnen  Behältnisse  zumindest  zum 
Teil  mit  einem  ein-  oder  mehrteiligen  Verpackungs- 
materialzuschnitt  umhüllt  werden  und  dadurch  zu- 
einander  unverlierbar  gehalten  werden,  insbeson- 
dere  unter  Verwendung  einer  Verpackung  nach  den 

50  Ansprüchen  1-18.  
Das  Verfahren  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Zuschnitt  mit  jedem  Behälter  zumindest  an 
einer  Seitenfläche  fest  verbunden,  vorzugsweise 
verklebt  wird,  wobei  ein  fest  an  dem  Behältnis 

55  vorgesehener  Displaybereich  geschaffen  wird  und 
zwischen  den  einzelnen  Displaybereichen  lose  d.  h. 
unverklebte  Abschnitte  des  Zuschnitts  verbleiben, 
die  als  Verbindungsstege  wirken,  und  im  Bereich 

3 
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der  Verbindungsstege  der  Zuschnitt  zum  Öffnen 
der  Mehrfachverpackung  auftrennbar  ist. 

Zweckmäßigerweise  werden  die  einzelnen  Be- 
hältnisse  in  einer  eingliedrigen  Reihe  oder  in  mehr- 
gliedrigen  Gruppen  umhüllt. 

Nachstehend  werden  mehrere  Ausgestaltungen 
der  erfindungsgemäßen  Mehrfachverpackung  näher 
erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  aus  drei  Behältnissen  bestehen- 
de  Mehrfachverpackung,  bei  der  die 
Behältnisse  senkrecht  zur  Längsrich- 
tung  der  Reihe  angeordnet  sind  und 
der  Zuschnitt  die  Seitenbereiche  der 
Behältnisse  vollumfänglich  umhüllt,  in 
perspektiver  Darstellungsweise; 

Fig.  2  die  Anordnung  gemäß  Fig.  1  im 
Schnitt; 

Fig.  3  eine  weitere  zweckmäßige  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung,  wobei  der  Zu- 
schnitt  einen  mehrgliedrigen  Verbund 
von  Behältnissen  umschließt  und  die 
Behältnisse  sich  gegenseitig  berüh- 
ren; 

Fig.  4  eine  weitere  insgesamt  sechs  Behält- 
nisse  umfassende  Mehrfachverpak- 
kung  gemäß  der  Erfindung; 

Fig.  5  eine  Mehrfachverpackung  bestehend 
aus  vier  Behältnissen,  bei  welcher 
zwischen  den  einzelnen  benachbarten 
Behältnissen  Fortsätze  des  Zuschnitts 
zur  Stabilisierung  der  Mehrfachverpak- 
kung  vorgesehen  sind; 

Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  den  Zuschnitt  der 
Mehrfachverpackung  gemäß  Fig.  5; 

Fig.  7  eine  eingliedrige  Reihe  von  insgesamt 
drei  Behältnissen,  welche  mit  ihren  je- 
weiligen  Stirnseiten  aneinanderliegend 
parallel  zur  Längsrichtung  der  Reihe 
angeordnet  sind;  und 

Fig.  8  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  einer 
insgesamt  drei  Behältnisse  umfassen- 
den  Mehrfachverpackung,  in  der  die 
Behältnisse  unmittelbar  seitlich  anein- 
ander  angrenzend  angeordnet  sind, 
ähnlich  wie  bei  dem  Ausführungsbei- 
spiel  gemäß  Fig.  4. 

Aus  der  Fig.  1  ist  eine  Mehrfachverpackung  2 
mit  insgesamt  drei  Behältnissen  1  in  Form  von 
üblichen  Dosen,  beispielsweise  Getränkedosen, 
dargestellt.  Diese  Behältnisse  1  weisen  an  ihrer 
Oberseite  jeweils  eine  Öffnung  1',  auf  die  per  Hand 
in  der  üblichen  Weise  zu  betätigen  ist,  beispiels- 
weise  durch  Eindrücken  oder  Aufreißen. 

Die  Behältnisse  1  sind  entlang  ihrer  Seitenbe- 
reiche  mit  einem  aus  Pappe  bestehenden  Zuschnitt 
5  (vgl.  Fig.  2)  vollumfänglich  umhüllt,  der  mit  dem 
jeweiligen  Behältnis  1  fest  verbunden,  beispielswei- 
se  verklebt  ist.  Die  jeweiligen  Behältnisse  1  weisen 

von  vornherein  keinerlei  Etikettierung  oder  dgl.  auf, 
es  handelt  sich  somit  um  neutrale  Behältnisse. 

Der  Bereich  des  Zuschnitts  5,  welcher  mit  dem 
jeweiligen  Behältnis  fest  verbunden  ist,  stellt  den 

5  sogenannten  Displaybereich  3  dar,  der  je  nach 
Bedarf  mit  einem  Werbeaufdruck  und/oder  ander- 
weitigen  Informationen  versehen  wird.  Zwischen 
den  jeweiligen  Behältnissen  1  befindet  sich  ein 
Verbindungssteg  6,  der  den  Zusammenhalt  der 

io  einzelnen  Behältnisse  1  gewährleistet.  In  der  Fig.  1 
sind  die  Verbindungsstege  6  in  Längsrichtung  der 
Behältnisse  1  angeordnet  und  weisen  jeweils  eine 
Reißlinie  8  auf,  die  ein  erleichtertes  Abtrennen  der 
jeweiligen  Behältnisse  1  am  Ende  der  Reihe  er- 

15  leichtert. 
Wird  beispielsweise  die  in  Fig.  1  auf  der  rech- 

ten  Seite  dargestellte  Dose  vom  Gesamtverbund 
abgetrennt,  so  verbleibt  lediglich  eine  axial  zur 
Dose  verlaufende  Leiste  11,  welche  jedoch  nicht 

20  weiter  störend  wirkt. 
Aus  der  Fig.  2  wird  deutlich,  daß  der  die  Mehr- 

fachverpackung  2  bildende  Zuschnitt  5  die  drei 
Behältnisse  vollumfänglich  umhüllt,  wobei  bei  ei- 
nem  einstückigen  Zuschnitt  5  an  einer  Seite  der 

25  Mehrfachverpackung  2  ein  Stoß  4  ausgebildet  ist. 
Aus  der  Fig.  3  ist  eine  weitere  Ausgestaltung 

einer  Mehrfachverpackung  2  ersichtlich,  welche 
insgesamt  vier  Behältnisse  1  enthält,  die  sich  ge- 
genseitig  berühren  und  von  dem  Zuschnitt  5  seit- 

30  lieh  umhüllt  werden.  Der  Zuschnitt  5  ist  im  Bereich 
der  Berührungsfläche  der  Außenseiten  der  Behält- 
nisse  1  mit  diesen  fest  verbunden,  vorzugsweise 
verklebt  (Klebebereiche  10),  wodurch  die  mit  der 
Bezugsziffer  3  bezeichneten  Displaybereiche  ent- 

35  stehen. 
Die  in  der  Fig.  3  dargestellten  Pfeile  Pf  be- 

zeichnen  eine  Einbindung  der  Anordnung  der  vier 
Behältnisse  1  unter  Spannung.  Hierdurch  wird  ein 
besonders  stabiles  Gebinde  geschaffen. 

40  Aus  der  Fig.  3  ist  weiterhin  ersichtlich,  daß 
jeder  Verbindungssteg  6  zwei  Reißlinien  8  und  8' 
aufweist,  von  denen  je  eine  Reißlinie  8  bzw.  8' 
unmittelbar  im  Seitenbereich  der  einzelnen  Dis- 
playbereiche  3  vorgesehen  ist,  so  daß  die  jeweili- 

45  gen  Behältnisse  1  vollständig  von  der  übrigen 
Mehrfachverpackung  2  abgetrennt  werden  können. 

Die  in  der  Fig.  4  dargestellte  Mehrfachverpak- 
kung  2  umhüllt  insgesamt  sechs  im  wesentlichen 
unmittelbar  aneinander  angrenzende  Behältnisse  1, 

50  wobei  der  mit  der  Seitenfläche  des  jeweiligen  Be- 
hältnisses  1  fest  verbundene  Teil  des  Zuschnitts  5, 
d.  h.  der  Displaybereich  3,  über  den  Berührungs- 
bereich  einer  Umhüllenden  hinaus  sich  jeweils  in 
die  Zwischenräume  zweier  gegenüberliegender  Be- 

55  hältnisse  1  hineinerstreckt  und  hierbei  Verbin- 
dungsstege  6  bilden. 

Die  Reißlinien  8  sind  hierbei  jeweils  in  der 
Mitte  des  betreffenden  Verbindungsstegs  6  ausge- 

4 
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bildet. 
Bei  den  gemäß  Fig.  5  und  6  dargestellten 

Mehrfachverpackungen  2  sind  die  darin  enthalte- 
nen  vier  Behältnisse  1  zueinander  beabstandet  an- 
geordnet,  wobei  zur  Stabilisierung  dieser  Verpak- 
kungsanordnung  der  Zuschnitt  5  Stützlaschen  7,  7', 
7"  und  7"'  aufweist,  die  zwischen  die  von  einander 
beabstandeten  Behältnisse  1  einklappbar  sind.  Die 
Stützlaschen  7  sowie  7"'  befinden  sich  jeweils  an 
den  Seitenbereichen  des  Zuschnitts  5,  wohingegen 
im  Inneren  eines  der  Verbindungsstege  6  zwei 
weitere  Stützlaschen  7'  und  7"  vorgesehen  sind. 
Die  letzteren  beiden  Stützlaschen  7'  und  7"  kön- 
nen  in  einfacher  Weise  durch  einen  Ausstanzvor- 
gang  in  den  Zuschnitt  5  eingearbeitet  werden.  Die 
einzelnen  Stützlaschen  7  -  7"'  sind  mit  dem  übri- 
gen  Zuschnitt  5  vorzugsweise  über  Knicklinien  12, 
12',  12"  und  12"'  verbunden.  Die  spiegelsymmetri- 
sche  Anordnung  der  Stützlaschen  7'  und  7"  in  dem 
betreffenden  Verbindungssteg  6  bewirkt,  daß  diese 
beiden  Stützlaschen  aufeinander  geklappt  werden 
können,  wodurch  eine  weitere  Stabilitätserhöhung 
hervorgerufen  wird.  Gegebenenfalls  können  die 
beiden  Stützlaschen  7'  und  7"  auch  miteinander 
verklebt  werden. 

Die  Seitenflanken  der  Stützlaschen  7  -  7"'  be- 
sitzen  eine  der  Außenseite  der  jeweiligen  Behält- 
nisse  1  angepaßte  Kontur,  so  daß  eine  optimale 
Stützwirkung  erzielt  wird. 

Die  mit  8  sowie  8'  gekennzeichneten  Reißlinien 
verlaufen  unmittelbar  neben  den  jeweiligen  Display- 
bereichen  3,  so  daß  die  Verbindungsstege  6  nach 
Auftrennen  der  Verpackung  von  den  einzelnen  Be- 
hältnissen  1  vollständig  getrennt  werden  können. 

Zweckmäßigerweise  besitzt  jeder  Displaybe- 
reich  3  eine  im  Vergleich  zum  restlichen  Zuschnitt 
5  verbesserte  Oberflächengüte. 

Alternativ  hierzu  kann  auch  vorgesehen  sein, 
daß  der  jeweilige  Displaybereich  3,  wie  in  den  Fig. 
5  und  6  dargestellt,  mit  einer  zusätzlichen  Display- 
schicht,  beispielsweise  in  Form  einer  aufgeklebten 
Hochglanzschicht,  versehen  ist,  die  mit  der  Be- 
zugsziffer  9  bezeichnet  ist  und  der  Einfachheit  hal- 
ber  lediglich  für  einen  einzigen  Bereich  in  diesen 
Zeichnungsfiguren  dargestellt  ist. 

In  der  Fig.  7  ist  noch  eine  andere  Ausgestal- 
tung  einer  Mehrfachverpackung  2  in  der  Form  ei- 
nes  Dreierpacks  dargestellt,  bei  welchem  die  Be- 
hältnisse  1  mit  ihren  jeweiligen  Stirnseiten  aneinan- 
derliegend  entsprechend  der  Ausrichtung  der 
Längsachsen  der  drei  Behältnisse  1  angeordnet 
sind.  Der  Zuschnitt  5  hüllt  gemäß  Fig.  7  die  drei 
Behältnisse  1  über  einen  Teil  ihrer  Umfangsflächen 
ein,  wodurch  insgesamt  drei  Displaybereiche  3  ge- 
schaffen  werden.  Im  Bereich  der  Verbindungsstege 
6,  welche  bei  dieser  Ausführungsform  besonders 
schmal  ausgebildet  sind  und  entlang  eines  Teils 
der  Umfangfläche  der  Behältnisse  1  verlaufen,  ist 

jeweils  eine  entsprechende,  querverlaufende  Reißli- 
nie  8  vorgesehen.  Um  eine  gewisse  Stabilität  die- 
ses  Gebindes  zu  gewährleisten,  ist  der  Zuschnitt  5 
zweckmäßigerweise  an  beiden  Seiten  der  Behält- 

5  nisse  1  jeweils  mit  diesen  fest  verbunden,  bei- 
spielsweise  verklebt. 

Aus  der  Fig.  8  geht  schließlich  noch  ein  weite- 
res  Ausführungsbeispiel  einer  Mehrfachverpackung 
2  hervor,  in  der  insgesamt  drei  Behältnisse  1  paral- 

io  lel  nebeneinanderstehen  und  sich  hierbei  seitlich 
jeweils  eng  berühren.  Es  handelt  sich  hierbei  um 
eine  Ausführung  einer  Mehrfachverpackung  ähnlich 
derjenigen  gemäß  Fig.  4,  mit  dem  Unterschied,  daß 
nunmehr  anstelle  von  sechs  Behältnissen  lediglich 

15  drei  Behältnisse  1  vorgesehen  sind.  Mit  der  Be- 
zugsziffer  10  sind  wiederum  die  Klebebereiche  be- 
zeichnet,  über  welche  vorgegebene  Teile  des  Zu- 
schnittes  5  der  Mehrfachverpackung  2  mit  jeweils 
zugeordneten  Oberflächenbereichen  der  einzelnen 

20  Behältnisse  1  verbunden  sind.  Durch  diese  Klebe- 
bereiche  werden  somit  wiederum  auf  den  entspre- 
chenden  Außenseiten  der  resultierenden  Mehrfach- 
verpackung  2  die  Displaybereiche  3  definiert.  Ähn- 
lich  wie  in  Fig.  4  sind  die  einzelnen  Displayberei- 

25  che  3  dieser  Mehrfachverpackung  2  miteinander 
über  stabilisierende  Verbindungsstege  6  verbun- 
den,  welche  praktisch  im  Bereich  von  Zwischenräu- 
men  von  je  zwei  aufeinander  folgenden  Behältnis- 
sen  1  verlaufen  und  in  ihren  Mitten  jeweils  wieder- 

30  um  mit  Reißlinien  8  versehen  sind,  um  die  Behält- 
nisse  1  praktisch  mühelos  aus  dem  Verpackungs- 
verbund  herauslösen  zu  können. 

Es  wird  darauf  hingewiesen,  daß  auch  bei  ein- 
gliedrigen  Anordnungen  von  Behältnissen  die  erfin- 

35  dungsgemäße  Mehrfachverpackung  aus  einem  ein- 
teiligen  Verpackungsmaterialzuschnitt  bestehen 
kann,  der  mit  jedem  Behältnis  jeweils  nur  einseitig 
verbunden  ist,  so  daß  jedes  Behältnis  einen  einzi- 
gen  großflächigen,  am  Behältnis  einseitig  anliegen- 

40  den  Displaybereich  aufweist. 
Mehrfachverpackungen  der  dargestellten  Art 

zeichnen  sich  einerseits  durch  eine  verhältnismäßig 
große  Stabilität  aus,  während  andererseits  der  Ver- 
packungsmaterialabfall  in  beträchtlicher  Weise  re- 

45  duziert  werden  kann. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Behaltnis 
50  1'  Offnung 

2  Mehrfachverpackung 
3  Displaybereich 
4  Sto/3 
5  Zuschnitt 

55  6  Verbindungssteg 
7  Stutzlasche 
7'  Stutzlasche 
7"  Stutzlasche 
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7"'  Stutzlasche 
8  Rei/3linie 
8'  Rei/3linie 
9  Displayschicht 
10  Klebebereich 
1  1  Leiste 
12  Knicklinie 
12'  Knicklinie 
12"  Knicklinie 
12"'  Knicklinie 

Patentansprüche 

1.  Mehrfachverpackung  in  Form  eines  ein-  oder 
mehrteiligen  Verpackungsmaterialzuschnitts  für 
eine  Mehrzahl  von  Behältnissen,  nämlich  Do- 
sen,  Flaschen  oder  Tüten,  durch  die  die  Be- 
hältnisse  zueinander  unverlierbar  gehalten  wer- 
den,  der  Zuschnitt  aus  Papppe  oder  reißfestem 
Kunststoff  besteht  und  die  Behältnisse  zumin- 
dest  zum  Teil  umhüllt, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß 
a)  der  Zuschnitt  (5)  zumindest  an  einer  Sei- 
tenfläche  mit  jedem  Behältnis  (1)  verbunden 
vorzugsweise  verklebt  ist,  wodurch  ein  fest 
mit  dem  Behältnis  (1)  verbundener  Display- 
bereich  (3)  des  Zuschnitts  (5)  geschaffen 
wird; 
b)  die  nicht  verklebten  Abschnitte  des  Zu- 
schnitts  (5)  zwischen  den  benachbarten  Be- 
hältnissen  (1)  Verbindungsstege  (6)  bilden 
und 
c)  der  Zuschnitt  (5)  im  Bereich  der  Verbin- 
dungsstege  (6)  auftrennbar  ist. 

2.  Verpackung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  mehrere  Behältnisse  (1) 
in  einer  eingliedrigen  Reihe  trägt. 

3.  Verpackung  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  die  Seitenbereiche  der 
Behältnisse  (5)  vollumfänglich  umhüllt. 

4.  Verpackung  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  die  Seitenbereiche  der 
Behältnisse  (1)  nur  entlang  eines  Teils  des 

Umfangs,  vorzugsweise  bis  zur  Hälfte  umhüllt. 

5.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  2  -  4, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Behältnisse  (1)  senkrecht  zur  Längs- 
richtung  der  Reihe  angeordnet  sind. 

io  6.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  2  -  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Behältnisse  (1)  mit  ihren  jeweiligen 
15  Stirnseiten  aneinanderliegend  parallel  zur 

Längsrichtung  der  Reihe  angeordnet  sind. 

7.  Verpackung  nach  Anspruch  1  , 

20  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  einen  mehrgliedrigen 
Verbund  von  Behältnissen  (11)  umschließt. 

25  8.  Verpackung  nach  Anspruch  7, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  benachbarte  Behältnisse  (1)  sich  im  ver- 
30  packten  Zustand  mindestens  zum  Teil  gegen- 

seitig  berühren. 

9.  Verpackung  nach  Anspruch  7  oder  8, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  im  Bereich  der  Verbin- 
dungsstege  (6)  Stützlaschen  (7,  7',  7")  auf- 
weist,  die  zwischen  die  nebeneinander  befindli- 

40  chen  Behältnisse  (1)  geklappt  werden. 

10.  Verpackung  nach  Anspruch  9, 

dadurch  gekennzeichnet, 
45 

daß  die  Stützlaschen  (7,  7',  7")  eine  der  Au- 
ßenfläche  der  Behältnisse  (1)  angepaßte  Form 
besitzen. 

50  11.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1  -  10, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Stützstege  (7,  7',  7")  zu  den  beiden 
55  Seiten  und/oder  im  Inneren  des  Verbindungs- 

steges  (6)  vorgesehen  sind. 

6 
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75 

20 

12.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1-11,  

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  mit  der  Seitenfläche  des  jeweiligen  5 
Behältnisses  fest  verbundene  Teil  des  Zu- 
schnitts  (5)  über  den  Berührungsbereich  einer 
Umhüllenden  hinaus  sich  in  die  Zwischenräu- 
me  zweier  gegenüberliegender  Behältnisse  (1) 
hineinerstreckt.  10 

13.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1-12,  

dadurch  gekennzeichnet, 
75 

daß  die  Verbindungsstege  (6)  mindestens  eine 
Reißlinie  (8  und/oder  8')  aufweisen. 

14.  Verpackung  nach  Anspruch  13, 
20 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  jeder  Verbindungssteg  (6)  zwei  Reißlinien 
(8,  8')  aufweist,  welche  den  jeweiligen  Display- 
bereich  (3)  vom  Verbindungssteg  (6)  trennen.  25 

15.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1-14,  

dadurch  gekennzeichnet, 
30 

daß  der  Zuschnitt  (5)  im  Displaybereich  (3) 
eine  erhöhte  Oberflächengüte  aufweist. 

16.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1-14,  
35 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  im  Displaybereich  eine 
zusätzliche  Displayschicht  (9)  aufweist. 

40 
17.  Verpackung  nach  Anspruch  16, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  zusätzliche  Displayschicht  (9)  aufge-  45 
druckt  oder  aufgeklebt  ist. 

18.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1-17,  

dadurch  gekennzeichnet,  50 

daß  der  Zuschnitt  (5)  aus  mehreren  einzelnen 
Abschnitten  besteht,  wobei  jeweils  ein  Ab- 
schnitt  mindestens  zwei  benachbarte  Behält- 
nisse  miteinander  verbindet.  55 

30 

35 

40 

Tüten,  bei  dem  die  einzelnen  Behältnisse  zu- 
mindest  zum  Teil  mit  einem  ein-  oder  mehrtei- 
ligen  Verpackungsmaterialzuschnitt  umhüllt 
werden  und  dadurch  zueinander  unverlierbar 
gehalten  werden,  insbesondere  unter  Verwen- 
dung  einer  Mehrfachverpackung  nach  minde- 
stens  einem  der  Ansprüche  1-18,  

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  mit  jedem  Behälter  (1) 
zumindest  an  einer  Seitenfläche  fest  verbun- 
den,  vorzugsweise  verklebt  wird,  wodurch  je- 
weils  ein  fest  an  dem  Behältnis  (1)  vorgesehe- 
ner  Displaybereich  (3)  geschaffen  wird  und 
zwischen  den  einzelnen  Displaybereichen  (3) 
lose,  d.  h.  unverklebte  Abschnitte  des  Zu- 
schnitts  (5)  verbleiben,  die  als  Verbindungsste- 
ge  (6)  wirken,  und  im  Bereich  der  Verbin- 
dungsstege  (6)  der  Zuschnitt  zum  Öffnen  der 
Mehrfachverpackung  auftrennbar  ist. 

20.  Verfahren  nach  Anspruch  9, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  einzelnen  Behältnisse  (1)  in  einer  ein- 
gliedrigen  Reihe  oder  in  mehrgliedrigen  Grup- 
pen  umhüllt  werden. 

19.  Verfahren  zum  Verpacken  einer  Mehrzahl  von 
Behältnissen,  nämlich  Flaschen,  Dosen  oder 

7 
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